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Aufbau des Forschungsprojekts zur 
Juniorprofessur (2012-2015)  

Empirie 1 
Vergleichende 

Untersuchung von 
Karriereverläufen aus 

Sicht ehemaliger 
Juniorprofessor(inn)en 

und  traditioneller 
Professor(inn)en  

(CHE) 

Empirie 2 
Vergleichende 

Untersuchung der 
unterschiedlichen 

Wege zur Professur 
aus Sicht des 

wissenschaftlichen 
Nachwuchses 

(HoF) 

 Erkenntnisse und 
Anregungen 

…zur besseren 
Gestaltung der 

Qualifizierungs- und 
Karrierewege in der 
Wissenschaft auf 

empirisch gesicherter 
Grundlage  

(HoF und CHE) 

Vergleich mit dem österreichischen Qualifizierungs- und Karrieremodell, welches stringenter 
und mehrstufiger aufgebaut ist als das deutsche und zudem unter starker 

gewerkschaftlicher Beteiligung erstellt wurde (CHE) 

Auswertung der Daten nach Geschlechtszugehörigkeit und sozialer Herkunft  (HoF/CHE) 



Entwicklung JP und Habilitationen 
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Entwicklung Juniorprofessuren und Habilitationen 2002-2011 

Anzahl Juniorprofessuren Anzahl abgeschlossener Habilitationen 

Quelle: CHE-Berechnungen auf Basis von Daten des statistisches Bundesamtes 
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Quelle: CHE-Berechnung auf Basis von Daten des Statistischen Bundesamtes 

31,21% 30,90% 
29,01% 

31,46% 
33,54% 

35,56% 37,02% 37,78% 38,59% 

22,05% 22,69% 22,99% 22,18% 
24,30% 23,44% 23,79% 24,90% 25,46% 

0,00% 

5,00% 

10,00% 

15,00% 

20,00% 

25,00% 

30,00% 

35,00% 

40,00% 

45,00% 

2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 

Frauenanteil Juniorprofessuren Frauenanteil abgeschlossene Habilitationen 

Frauenanteil bei Juniorprofessuren 
bundesweit höher als bei Habilitationen   



Agenda 

Dr. Sigrun Nickel | JP Karriereentwicklung | 07.10.13 

3. Erste Ergebnisse Befragung ehemaliger      
    Juniorprofessor(inn)en    

2. Erste Befragungsergebnisse Professor(inn)en  
    insgesamt  

1. Hintergrundinformationen zum Forschungsdesign     

4. Fokus Tenure Track 

7 



8 

Aufbau bundesweite Online-Befragung 
von Professor(inn)en Februar-April 2013 

Privatwirtschaft. Hochschule 
(Uni, FH) außeruniv. FE 

Aktuelle JP 

Professor(in) 

HoF 

Weg 

Ex-JP Traditionell 

Fragen zur Karriere 
innerhalb der 
Wissenschaft 

Fragen zur Karriere 
innerhalb der 
Wissenschaft 
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Fragen zur Karriere 
außerhalb der  
Wissenschaft 

 Vorbereitung der 
Befragung durch 
Methodenworkshop 
Umfangreicher 
Pretest 
Vielfältige Filter 
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Karrierewege befragter Professor(inn)en in 
der CHE-Stichprobe insgesamt 

Juniorprofessur 
ohne Habilitation 

10,4% Juniorprofessur 
mit Habilitation 

1,5% 

Nachwuchs-
gruppenleitung 

2,6% 

Habilitation 
38,1% 

Promotion-
Berufspraxis 

38,1% 

Sonstiges 
9,3% 

n= 1227 

Quelle: Online-Befragung CHE 2013  
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Bewertung unterschiedlicher Karrierewege 
aus Sicht aller befragten Professor(inn)en 

36,5% 

50,2% 

16,5% 

6,3% 

10,8% 

20,4% 

11,2% 

17,2% 

4% 

9,4% 

7% 

3,9% 

16,8% 

9,2% 

9,3% 

11,3% 

12,5% 

7,9% 

12,1% 

5,2% 

24,9% 

22,2% 

41,6% 

68,4% 

65,3% 

0% 20% 40% 60% 80% 100% 

Die höchsten Chancen erfolgreich zu sein haben...   

Den besten Ruf genießen… 

Das höchste Risiko zu scheitern haben,… 

Die beste Frauenförderung genießen… 

Die familien- und partnerschaftsfreundlichsten Bedingungen 
haben… 

...Personen, die über eine Habilitation eine Professur erreichen. 

...Personen, die über Berufspraxis eine Professur erreichen. 
…Juniorprofessor(inn)en. 
…Nachwuchsgruppenleiter(innen). 
Kann ich nicht beurteilen. 
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 Per Internet und Aufrufen in Fachzeitschriften wurden  im 
Rahmen der CHE-Befragung von 333 ehemaligen 
Juniorprofessor(inn)en Kontaktdaten ermittelt. 262 wurden 
direkt per E-Mail angeschrieben. 

 71 ehemaligen Juniorprofessor(inn)en wurden über XING 
ermittelt und in die Befragung aufgenommen. 

 Weitere Juniorprofessor(inn)en konnten direkt über die Prof-
Befragung erreicht werden. 

 Nacherhebung erfolgte im Juni 2013 nach einer Tagung. 

 156 vollständig ausgefüllte Fragebögen ehemaliger 
Juniorprofessor(inn)en konnten schließlich ausgewertet 
werden.  

 Dr. Sigrun Nickel | JP Karriereentwicklung | 07.10.13 

Rahmendaten Befragung ehemalige 
JP im Februar-April 2013 



Karrierewege der befragten 
ehemaligen JP in der CHE-Stichprobe  
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Erstberufung auf 
eine Professur 

(W3, W2, C4, C3, 
C2) 

Juniorprofessur 
ohne zusätzliche 

Habilitation  

Erstberufung 
Juniorprofessur 
mit Habilitation  

Juniorprofessur 
abschlossen, nun  

außerhalb der 
Wissenschaft 

arbeitend  

0,6% 
Juniorprofessur 
abgeschlossen, 

jedoch über 
einen anderen 
Karriereweg 

Erstberufung auf 
eine Professur 

erhalten 

12,2 % 

5.1 % 82,1 % 

n= 156 



79 Prozent bleiben unterhalb des 
Sechs-Jahres-Zeitraums 
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1 Jahr 
11,1% 

2 Jahre 
11,1% 

3 Jahre 
21,6% 

4 Jahre 
21,1% 

5 Jahre 
13,5% 

6 Jahre 
15,8% 

7 Jahre 
4,7% 

8 Jahre 
1,2% 

Wie lange hatten Sie ihre Juniorprofessur inne? 

Quelle: Online-Befragung CHE 2013  



15 

Dr. Sigrun Nickel | JP Karriereentwicklung | 07.10.13 

Vorzeitige Beendigung der JP: Hauptgrund 
ist das Angebot einer Professur 

0% 

8,8% 

3,8% 

10% 

6,3% 

75% 

6,3% 

1,3% 

7,5% 

5% 

0% 

16,3% 

1,3% 

18,8% 

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100% 

Aufgrund zu hoher Arbeitsbelastung. 

Weil ich nicht als gleichwertig in der Fakultät akzeptiert wurde. 

Aufgrund zu geringer Bezahlung. 

Aufgrund mangelnder persönlicher Wertschätzung. 

Weil ich ein Angebot hatte, in die Wirtschaft zu wechseln. 

Weil mir eine Professur (W3, W2, C4, C3, C2) angeboten wurde. 

Wegen mangelnder Vereinbarkeit von Partnerschaft/Kindern und 
Beruf. 

Aus persönlichen Gründen. 

Weil mir die Berufsperspektiven in der Wissenschaft zu unsicher 
erschienen. 

Weil mir die Berufsperspektiven außerhalb der Wissenschaft 
attraktiver erschienen. 

Weil der Konkurrenzdruck zu stark war. 

Wegen des Fehlens eines Tenure Tracks. 

Aufgrund fehlender Dual Career-Möglichkeiten. 

Sonstige Gründe. 

Ja Nein Quelle: Online-Befragung CHE 2013  
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Zwischenevaluation: Hauptkritikpunkt ist 
die Transparenz der Beurteilungskriterien 

83,3% 

80% 

66% 

63,9% 

73,3% 

65,3% 

75% 

65,8% 

15% 

14,2% 

33,3% 

26,9% 

14,2% 

12,7% 

10,8% 

30,8% 

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100% 

Verfahren insgesamt 

Begutachtungsprozess 

Transparenz d. Beurteilungskriterien 

Validität der Beurteilungskriterien 

Zusammensetzung d. Evaluationskommission 

Einbeziehung interner Gutachter(innen) 

Einbeziehung externer Gutachter(innen) 

Kommunikation des Evaluationsergebnisses 

Ja Nein Kann ich nicht beurteilen 

Betrachten Sie rückblickend das Verfahren der Zwischenevaluation als angemessen? 

Quelle: Online-Befragung CHE 2013  



Hohe Bewertung der Forschungsautonomie 
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Rückblickende Einschätzung von JP zur Autonomie bei 
der Durchführung von Forschungsarbeiten 

Quelle: Online-Befragung CHE 2013  
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 Ich hatte komplette Freiheit zu forschen – in der Zeit, die übrig blieb! 
Die Juniorprofessoren mussten mehr Lehre machen und sich auch 
voll in die Administration reinhängen“  

 „Arbeitsbelastung der Verwaltungstätigkeit“ / „Administrative Last“ 

 „Die hohe Lehrbelastung“ 

 „Die Notwendigkeit Drittmittel einzuwerben“ 

 „Druck von fachnahen Kollegen hinsichtlich Thematik und 
Forschungsoutput“ 

 „Druck zur Mitwirkung an einem SFB“ / „Anbindung an einen SFB“ 

 „Der geltungs- und machtsüchtige Clusterkoordinator“ 

 „Der Lehrstuhlinhaber, dem die Juniorprofessur zugeordnet war“ 
Dr. Sigrun Nickel | JP Karriereentwicklung | 07.10.13 

Einflussfaktoren auf Forschung von JP 

Aussagen der Befragten: 



Unterschiede zwischen Berufung auf JP 
und anschließend auf W2/W3-Professur 

Dr. Sigrun Nickel | JP Karriereentwicklung | 07.10.13 
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Ja, habe 
Verfahrens-
unterschiede 

erlebt 

Nein, habe 
keine 

Verfahrens-
unterschiede 

erlebt 

54,3% 45,7% 

Quelle: Online-Befragung CHE 2013  
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 „Anders als bei der W1-Berufung wurde bei der W3-Berufung 
verhandelt: Gehalt, Investitionsausstattung, Mitarbeiter, Räume, 
Renovierung“  

 „Bei W2 gab es zumindest Gehaltsverhandlungen, wenn auch keine 
Ausstattungsverhandlungen“ 

 „Bei der Juniorprofessur gab es nichts zu verhandeln. Ich bekam 
gesagt, was es gibt und konnte das akzeptieren“ 

 „Das W1-Verfahren war sehr anspruchsvoll (zwei Vorträge)“ 

 „Die Berufung auf die Juniorprofessur war kein offenes Verfahren“ / 
„Im Falle der Juniorprofessur handelt es sich um eine 
Hausberufung“ 

Dr. Sigrun Nickel | JP Karriereentwicklung | 07.10.13 

Erläuterungen zu den Unterschieden bei 
Berufung auf W1 und W2/W3 

Aussagen der Befragten: 
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Juniorprofessur 
ohne Habilitation 

37,9% 

Habilitation 28,8% 

Sonstiges 15,2% 

Auslandsregelung 
9,1% 

Nachwuchs-
gruppenleitung 

7,6% 

Juniorprofessur 
mit Habilitation 

1,5% 

66 Befragte hatten einen Tenure Track, 25 
davon waren Juniorprofessor(inn)en 

Karrierewege der Befragten mit Tenure Track  
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 Die flächendeckende Einführung von Tenure Track-Modellen wird 
von den im Rahmen der CHE-Untersuchung befragten 
Professor(inn)en (ehemalige JP und traditionelle P) überwiegend 
positiv gesehen. 

 Ehemalige Juniorprofessor(inn)en beurteilen Tenure Track positiver 
als Professor(inn)en auf dem traditionellen Karriereweg. 

 Als Vorteile stechen im Gesamtsample die Planbarkeit der Karriere 
sowie die Sicherheit besonders hervor. Die wenigsten der Befragten 
besitzen aber eigene Erfahrungen mit einem Tenure Track. 

 Diejenigen, die selber Erfahrungen mit Tenure Track haben, 
attestieren diesem Weg auch eine sehr motivierende Wirkung.     

 Frauenfördernde Wirkungen von Tenure Track werden im 
Gesamtsample eher schwach bewertet. 

 Aus der Perspektive der befragten Professorinnen und ehemaligen 
Juniprofessorinnen indes fällt die Beurteilung des Tenure Track  
deutlich positiver aus. 

Nickel, Roessler | JP und Tenure | 18.06.13 

Vorläufige Untersuchungsergebnisse 
zur Beurteilung von Tenure Track  



Kontakt: sigrun.nickel@che.de 
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